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Im dem Beitrag dieser Woche zur
Metropolregion Rhein-Neckar
wird auf die historische Entwick-
lung eingegangen.
„Der Rahmen ist gesetzt, die Frei-
heit ist gegeben - herzlichen
Glückwunsch! Jetzt sind Sie dran!
Machen Sie was draus!“. Mit die-
sem prägnanten Appell endeten
die Begrüßungsworte des hessi-
schen Ministerpräsidenten Ro-
land Koch anlässlich der Unter-
zeichnung des neuen Staatsvertra-
ges für die Region Rhein-Neckar
Ende Juni 2005 im Mannheimer
Rosengarten. Historisch gesehen
muss sich die Metropolregion
Rhein-Neckar (MRN) komplexe-
ren Herausforderungen als viele
andere Verdichtungsräume in
Deutschland stellen.
Am Zusammenfluss von Rhein
und Neckar schneiden sich nicht
nur die zentralen Verkehrswege
Europas, hier treffen auch die
Grenzen von Baden-Württem-
berg, Hessen und Rheinland-Pfalz
aufeinander.
Aus diesen außergewöhnlichen
Rahmenbedingungen hat die Regi-
on eine Stärke gemacht: Länder-
übergreifende regionale Zusam-
menarbeit hat hier eine lange Tra-
dition.
Die Anfänge der regionalen Ko-
operation liegen bereits in den
50-er Jahren. 1951 wurde unter
Beteiligung der Städte Mannheim,
Ludwigshafen, Heidelberg und
Viernheim sowie der Landkreise
Ludwigshafen und Heidelberg die
„Kommunale Arbeitsgemein-
schaft Rhein-Neckar“ gegründet.
Schon 1969 wurde mit der Unter-
zeichnung des ersten Staatsvertra-
ges der Grundstein für eine engere
Kooperation zwischen den drei

Bundesländern gelegt. In dessen
Folge konstituierte sich 1970 der
Raumordnungsverband Rhein-Ne-
ckar.
Um die Zusammenarbeit über die
Grenzen hinweg zu fördern, ent-
stand 1989 als Initiative der Wirt-
schaft und des ROV der Rhein-Ne-
ckar-Dreieck e.V. und im Jahr
2000 nahm das IHK Wirtschafts-
forum, als länderübergreifender
Zusammenschluss der Kammern
seine Arbeit auf.
Den entscheidenden Schritt zum
weiteren Ausbau der gemeinsa-
men Region Rhein-Neckar machte
im Jahr 2003 Eggert Voscherau,
ehemaliger stellvertretender Vor-
standsvorsitzender der BASF Ak-
tiengesellschaft, mit der Grün-
dung der „Initiative Zukunft
Rhein-Neckar-Dreieck“. Am 28.
April 2005 wurde die Region
Rhein-Neckar schließlich zur „Eu-
ropäischen Metropolregion“ er-
nannt und mit der Unterzeich-
nung des neuen Staatsvertrags
durch die drei Ministerpräsiden-

ten am 26. Juni 2005 wurden die
Planungs- und Handlungsspiel-
räume der Region deutlich erwei-
tert. Für Regionalentwicklung aus
einer Hand stehen seit Juli 2006
die Metropolregion Rhein-Neckar
GmbH (MRN GmbH), der Ver-
band Region Rhein-Neckar
(VRRN) und der Verein Zukunft
Metropolregion Rhein-Neckar
(ZMRN e.V.).
Als gemeinnütziger Verein fördert
er den regionalen Dialog und
steht gemeinsam mit dem Ver-
band Region Rhein-Neckar und
den Industrie- und Handelskam-
mern für die strategische Ausrich-
tung der gemeinschaftlichen Re-
gionalentwicklung in der MRN.
Auch wenn das erste richtige Jubi-
läum - fünf Jahre MRN - erst im
nächsten Jahr gefeiert wird, steht
bereits heute fest: Die regionalen
Akteure haben sich die Worte des
Hessischen Ministerpräsidenten
zu Herzen genommen und Taten
folgen lassen. Die intensive Zu-
sammenarbeit trägt Früchte. (ps)

Die drei Ministerpräsidenten bei der Unterzeichnung des neuen
Staatsvertrages am 26. Juni 2005 im Mannheimer Rosengarten.
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